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gen jedoch keine Saponine. Die gelben Blüten enthalten Carotinoi-
de, die blauen vor allem Anthocyane und Phenolcarbonsäuren. Das 
ätherische Öl enthält fast ausschließlich Salicylsäuremethylester. In 
den Blüten finden sich Tocopherole, im frischen, blühenden Kraut 
etwa 200 mg Vitamin C, im getrockneten 700 mg Vitamin C pro 
100 g. Außerdem enthalten sind ungesättigte Fettsäuren, Calcium- 
und Magnesiumsalze sowie Cyclotide, deren zytotoxische Wirkung 
nicht mit der hämatolytischen Wirkung korreliert [1, 2, 10].

Wirkungen
 ▄ antioxidativ [6, 7]
 ▄ antikanzerogen, antiangiogen [9]
 ▄ immunsuppressiv [4]
 ▄ antimikrobiell [12]
 ▄ antientzündlich und analgetisch (bei der Maus im Modell des 

chronischen Asthmas [3], bei Ratten im Modell der UVB-Be-
strahlung [8] und mit Terpentinöl induzierten Entzündung [11] 
der Haut)

 ▄ Die Ergebnisse älterer experimenteller Untersuchungen zur 
 Anti-Ekzem-Wirkung und der diuretischen und diaphoreti-
schen Wirkungen sollten überprüft werden.

Das Stiefmütterchen (Viola tricolor) gehört zur Gattung Viola, die 
etwa 400 Arten in nördlichen temperierten Zonen und in Gebirgen 
(sub)tropischer Regionen umfasst. Viola tricolor ist eine der 6 Arten 
des nördlichen Eurasiens. Im Volksmund wird sie auch Ackerveil-
chen, Dreifaltigkeitsblume, Dreifarbiges Veilchen, Feldstiefmütter-
chen, Freisamkraut, Fronsamkraut, Jesusblümchen, Sinnviole, Tag- 
und Nachtveigerl genannt [1].

Botanischer Steckbrief
Viola tricolor ist eine ein- bis mehrjährige, 10 bis 25 cm hohe, krau-
tige Pflanze mit hellgelben, weißlichen, rosa oder blauvioletten, 
meist bunten Blüten. Für den Anbau wird eine vorwiegend blaublü-
hende Art von V. tricolor ssp. tricolor verwendet. Das Gartenstief-
mütterchen V. wittrockiana GAMS (Syn. V. tricolor L. ssp. hortensis 
ARCANG) wird nicht zur Gewinnung der offizinellen Droge, den ge-
trockneten blühenden oberirdischen Teilen (Violae tricoloris her-
ba), verwendet [1].

Inhaltsstoffe
Das Kraut enthält etwa 0,4 % Flavonoide (berechnet als Quercetin), 
Glykoside, Vitexin, etwa 9,5 % Schleim, nach neueren Untersuchun-
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Wirksamkeit
Eine Mixtur aus Viola tricolor, Mahonia aquifolium und Centella asi-
atica wurde in einer randomisierten Doppelblindstudie bei 88 Pati-
enten mit geringer bis mäßiger atopischer Dermatitis im Halbsei-
tenvergleich eingesetzt. Hauptzielkriterien waren die Summen-
Scores (4-Punkte-Skala) für Erythem, Ödem/Papeln, Absonderung/
Krusten, Exkoriation und Lichenifikation. Nebenzielkriterien waren 
Pruritus (10 cm lange visuelle Analogskala) sowie eine Einschätzung 
der Wirksamkeit und Verträglichkeit. Die Mixtur war dem Placebo 
nicht überlegen [5].

Anwendung gemäß Monographie E
Zur äußerlichen Anwendung bei leichten, seborrhoischen Hauter-
krankungen sowie Milchschorf bei Kindern [2].

Volkstümliche Anwendung
Äußerlich bei Hautaffektionen wie bei nassen und trockenen Exan-
themen, Ekzemen, Crusta lactea, Akne, Impetigo und Pruritis vul-
vae. Innerlich als leichtes Abführmittel bei Verstopfungen, als Adju-
vans bei Erkrankungen, bei denen der Stoffwechsel angeregt wer-
den soll, zum Beispiel bei Rheuma, Gicht, Arteriosklerose und 
Blutkrankheiten. In der älteren Volksmedizin verwendete man die 
Droge bei Katarrhen der Luftwege, Halsentzündungen, Keuchhus-
ten und fiebrigen Erkältungen. Die Wirksamkeit der Droge bei die-
sen Indikationen ist nicht ausreichend belegt [1].

Dosierung
3-mal täglich 1,5 g Droge auf 1 Tasse Wasser als Aufguss oder Abko-
chung zur äußeren Anwendung. Zubereitungen entsprechend [1]
[2].

Unerwünschte Wirkungen
Unerwünschte Wirkungen, Interaktionen mit anderen Stoffen, Kon-
traindikationen sowie Toxizität sind nicht bekannt [1, 2].

Fazit
Aufgrund der experimentell nachgewiesenen antioxidativen, anti-
entzündlichen und immunsuppressiven Wirkung scheint die äußer-
liche Anwendung mit Zubereitungen aus Viola tricolor plausibel. 
Weitere Untersuchungen sollten die vielversprechenden Ergebnis-
se aus den Studien bestätigen und die Wirkgröße beim Ekzem defi-
nieren. ▬

Interessenkonflikt: Die Autorin erklärt, dass keine wirtschaftlichen oder 
persönlichen Verbindungen bestehen. 
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